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Direftton: lUitltcr
(Srfcfyeint je $)onnerëtagë uub foftet per ©entefter £$*• 3. 60, per Qatjr Jr. 7. 20

Snferate 20 ®t§. per einfpaltige ^ßetitjeile, bet größeren Aufträgen
entfprecfjettbcu SRabatt.

3itvid), bett 1. ^fcUvtiitt* 190«.

Offen fteOt öie fltnje ®8elt
®tm, ber 9Wut befitjt unb — ©elb!

îMbnnbimiclVii.

£cr -!p«nbuicrfcr= nub ©e=
lucrbcuereiit ber ©tabt Sern
Zählt gegenroärtig nahezu 800
SJÎitglieber. $n ber 3aljre3=
oerfammlung com 26. b. tourbe
bie Kommiffion für bie Set)r=

lingéprûfungen einftimmig toieber beftätigt. ©ie befielt
auè ben fperren ©roßrat Vlicßel, al§ ^räfibent, 9îid)i,
©erffüßrer, als Vizepräfibent, ^uttinger, 2lbjuntt, als
©efretär, itnb ©c£)aßmann, Vucßbrucfer, ©icßenberger,

.^ufbefc^lagtefjrer, ©erfter, ^immermciftev, ©vjft, ïape=
Zierermeifter, SÖlarß, ©cßreinermeifter, Vieberhäufer,
©chloffermeifier, uttb ©chmeighaufer^robft, Vucf)binber=
meifter, als roeitere Sftitglieber.

Sd)iuctscrifcf)cr töanmciftcruerbanb. ®ie turjlid) in
3ürid) abgehaltene Verfamntlung fchtoeizer. ©tein
hauermeifter befcßloß einftimmig, bem fdjroeijerifcfien
Vaumeifteroerbanb beizutreten unb bort ißre Fntereffen
gemeinfam jur Nahrung zu bringen, ©ie beßanbelte
aucf) prinzipielle fragen zur Stellungnahme gegenüber
ber Slrbeiterfdjaft.

©nbeO nnb lHcrt|cuntad)cruerbnttb. ©tma fünfzig in
©ulgett oerfammelt geroefene Angehörige biefe§ ®e=
toerbe§ haben bie ©rünbung eine§ oftfd)roeizerifd)en 9Ser=

banbeê befcßloffen, ber zunädhft eine ©rßöhung unb Ver=
einheitlidjung ber greife anftreben fall.

©ctucrbcuerein ©rlenbad) (^iirid)). einem ein=

läßlichen, Überzeugenben Vortrag oon ®r. $h- Dbinga,
Jorgen, über „Btoccle unb 3ieie fo,- ©eroerbeoereine",
hat fich in ©rlenbach ein $anbroerfer* unb ©emerbeoereiu
beßnitio fonftituiert. 9Jlit biefer neuen ©et'tion zählt ben

Zürcher ©eenerbanb nunmehr 12 ©eltionen.

Cobnhampf-bronik.
©Infcrftrcif in Äreuzlingcn=Monftanz. Fn fämtlichen

©lafereien won Äreuzlingen (unb and) ftonftanz) finb bie

Arbeiter, ungefähr 60, aulftänbig. 3n Äreuzlingen be=

trifft ber ©treif bie mechanifche ©laferei oon Qafob
Vrüllmann. ®ie Arbeiter oerlangen einen illcinbeft=@tun-
benlohn oon 40 Pfennig unb 15 ^roz- 8of)nerhöhung,
neunftünbige Arbeitzeit, freigäbe beé 1. ÏÏRai, Arbeits»
oermittlung nur buret) ben Arbeitsnachweis bcS ©lafer-
fachoerein§ Honftanz, gegenseitig achttägige ftünbigttng.

©djrcincrftrcif in üanfanne. (29. $an.) TDie ©cl)reiner=
gefellen befchioffeti mit 187 gegen 40 Stimmen ben fofot=
tigert AuSftanb, roeil bie Dteifter für ben Veunftunbentag
an ©amStagen nicht ohne weiteres ^efiuftunbenlohn be»

Zahlen mollen.

ycrfdjicbcttctf.
Vnmuefen in 3ürid). 3n Rurich bilbete fich

Äonfortium für Finanzierung ber projezierten Ilmbaute
unb Vergrößerung bes .jpotelS Vaut ©tabt.

Direktion: Alalter Senn-Holdinystattsc«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2 t Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l Februar lNtX».

Offen steht die ganze Welt
Dem, der Mut besitzt und — Geld!

Uerbnndswesen.

Der Handwerker- und Gc-
werbcverein der Stadt Bern
zählt gegenwärtig nahezu 800
Mitglieder. In der Jahres-
Versammlung vom 26. d. wurde
die Kommission für die Lehr-

lingsprüfungen einstimmig wieder bestätigt. Sie besteht
aus den Herren Großrat Michel, als Präsident, Richi,
Werkführer, als Vizepräsident, Huttiuger, Adjunkt, als
Sekretär, und Schatzmann, Buchdrucker, Eichenberger,
Hufbeschlaglehrer, Gerster, Zimmermeister, Gysi, Tape-
zierermeister, Martz, Schreinermeister, Niederhäuser,
Schlossermeister, und Schweighauser-Probst, Buchbinder-
meister, als weitere Mitglieder.

Schweizerischer Baumeisterverband. Die kürzlich in
Zürich abgehaltene Versammlung schweizer. Stein-
Hauermeister beschloß einstimmig, dem schweizerischen
Baumeisterverband beizutreten und dort ihre Interessen
gemeinsam zur Wahrung zu bringen. Sie behandelte
auch prinzipielle Fragen zur Stellungnahme gegenüber
der Arbeiterschaft.

Gabel- »nd Rechenmacherverband. Etwa fünfzig in
Sulgen versammelt gewesene Angehörige dieses Ge-
werbes haben die Gründung eines ostschweizerischen Ver-
bandes beschlossen, der zunächst eine Erhöhung und Ver-
einheitlichung der Preise anstreben soll.

Gewerbevercin Erlenbach lZnrichj. Nach einem ein-

läßlichen, überzeugenden Vortrag von Dr. Th. Odinga,
Horgen, über „Zwecke und Ziele der Gewerbevereine",
hat sich in Erlenbach ein Handwerker- und Gewerbevereiu
definitiv konstituiert. Mit dieser neuen Sektion zählt den

Zürcher Seeverband nunmehr 12 Sektionen.

Lobniiaiiipf-ebrsM.
Glaserstreik i» Kreuzlingcn-Konstanz. In sämtlichen

Glasereien von Kreuzlingen fund auch Konstanz) sind die

Arbeiter, ungefähr 60, ausständig. In Kreuzlingen be-

trifft der Streik die mechanische Glaserei von Jakob
Brüllmann. Die Arbeiter verlangen einen Mindest-Stun-
denlohn von 40 Pfennig und 15 Proz. Lohnerhöhung,
neunstündige Arbeitszeit, Freigabe des l. Mai, Arbeits-
Vermittlung nur durch den Arbeitsnachweis des Glaser-
fachvereins Konstanz, gegenseitig achttägige Kündigung.

Schrcincrstrcik in Lausanne. (2!). Jan.) Die Schreiner-
gesellen beschlossen mit 187 gegen 40 Stimmen den sosor-

tigen Ausstand, weil die Meister für den Neunstundentag
an Samstagen nicht ohne weiteres Zehnstundenlohn be-

zahlen wollen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich bildete sich ein

Konsortium für Finanzierung der projektierten Umbaute
lind Vergrößerung des Hotels Baur Stadt.


	Verbandswesen

